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Hirſchberg, Donnerſtag den 12 Ju ly 1822. 


Miszelle. 


Im Nachtrage zu Nro. 99 der ſchleſiſchen 
Zeitung vom 21. Aug. 
was in Paris jährlich, oder täglich verzehrt 
wird, naͤmlich: 71,000 Ochſen; 8500 Kühe; 
85 000 Kälber; 74,000 Schweine; 339,900 


Hammelz 177,000 Kauinchenz 29,000 Hafen; . 


559,000 Welſchehaͤhne; 250,000 Kapaunen; 

2 Mill 300, 00 Hühner; 930,000 Tauben; 
eh Rebhuhn er; 74 Mill. Eier; 6 Mill. 
333,000 Pfund Butter; 11 Mill. Pfund 
Zucker; 1 Mill. 764,000 Pf. Käſe, und 
jeden Tag 704, 00 Pfd. Brodt; 49 Mill. 
172 000 Maas Wein, Bier, Brandtwein ꝛc.; 
5 Mill. Pfund Kaffee. 2 

Daſſelbe leſen wir abermals bis auf einen 
Druckfehler im Nachtrage zu No. 13 derſel⸗ 
ben . vom 30. Januar 1822. — Da 
dieſes zweſmat gegeben wird, ſo meinte der 
Bite Das Eſſen und Trinken müſſe eine 


Fuoße Wichuigkeit ſeyn, was er zwar ſelbſt 


1820, erfahren wir, 


ber; 18,637 Schweine; 19 


ſchon an feinem. eigenen Magen bemerkt zu 
haben glaubt, wundert ſich aber, daß mir fo 
etwas Wichtiges nie von unſerer Hauptſtadt 
Breslau erfahren. Deshalb hat ſich der 
Bote Mühe gegeben, auszukundſchaften, wie 


groß denn der Appetit der ſchleſiſchen Groß⸗ 


ſtädter ſeyn möge: und da iſt ihm denn fol⸗ 
gende Nachricht von 


In einem Jahre werden im mittleren 
Durchſchnitt genommen) in Breslau geſchlach⸗ 
tet: 5232 Ochſen; 1084 Kühe; 27,892 Kaͤl⸗ 
Spanferkel; 
44,526 Hammel; außerdem wurden jahrlich, 


im Durchſchnitt, nach Breslau zur Conſum⸗ 


tion gebracht 96,917 Pfund fremdes Fleiſch, 


als Schinken, Wurſt ꝛc.; 388 Hirſche und i 


Rehe; 58 wilde Schweine; 2677 Haſenz 
569 Faſanen; 600 Rebhühner, 305 Schnepfenz 
3696 Krammtsvoͤgel und ae 1221 Ka⸗ 
paunen; 803 Auerhuͤhner (Welſchehaͤhne, 
5 110, Jahrt. No, 28). i 


einem glaubwürdigen 
Rechnungs führer in Breslau, der täglich die 
Klüchen⸗ und Kellerzettel in ein großes Buch 
eintraͤgt, mitgetheilt worden. — 5 ; 


Puͤtter); 8117 Gänfes 5888 Enten; 6032 
Tauben; 13,023 junge Hühner; 9 Mill. 
361,000 Stück Huͤhnereier, wovon allein 36 
Conditors 2 Mill. Eier jährlich verbrauchen; 
45 St. Kybitzeier; 43 Pfund delikate See⸗ 
fiſche; 372 Zentner Stockſiſche; 11000 Pfd. 
Sardellen; 18 Zeainer trockene Aale; 4316 
Tonnen feine und ordinäre Heringe; 196 
Schock Krebfez für 1226 Rrhlr. inlaͤndiſche 
Fiſche; für 1672 Rthlr. Kaviar; 40,000 St. 
Auſternz 468,000 Quart Butter; 64,000 
Pfund ausländiſchen Kaͤſe; 442,450 Pfund 
fremdes Brodt; in Breslau werden gebacken 
über 19 Mil, 235,000 Pfund Brodt; ver- 
braucht wurden ferner 1 Mill. 170,000 Pfund 
Zucker; 428,349 St. ausländiſche Orangerie⸗ 
Früchte, als: Apfelſinen, Pommeranzen; Mr 
Mill. 579,000 Pfund fremd, Syrup; 12.069 
Pfd. Chocolade; 3174 Pfd. feinen Thee; 
680,597 Pfd. Kaffee; 808,205 Quart Wein; 
1673 Quart feine Likoͤre, Rum ꝛc., 9847 
Quart eingeführter Brandtwein; gebrannt 
wurden in Breslau 51,192 Scheffel Schrot 
und 3170 Scheffel Kartoffeln; getrunken wur⸗ 
den 465 Achtel fremdes, und uber 30 Millionen 
Quart breslauer Bier. Gegeſſen werden noch, 


alljährlich von Weihnachten bis Oſtern, über 


300,000 Stuck Pfannkuchen, dem Verkauf 
nach: fuͤr 8500 Rthl. Cour. 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 


5 (Entlehnt aus vatertändiſchen Blättern.) 
Ruſſiſch⸗Türkiſch⸗Griechiſche Angelegen⸗ 


heiten. f 

Der Capudan Paſcha hat die Regierung der Inſel 
Scio dem Paſcha, der vorher dort Commandant war, 
übertragen, und Befehl gegeben, keine Sklaven (Griechen) 
aus der Inſel zu führen, weil ſonſt nicht genug Hande 
blieben, um das Land zu bebauen. Mehrere Griechen 
waren nach Scio zurück gekommen und arbeiteten dort 
auf Koften der Türken an Wiederherſtellung der noͤ⸗ 
thigſten Gebäude. Man rechnet, daß bei 12 bis 15,000 
Scioten nach Ipſara und Hydra ſich geflüchtet. Die 
Griechen ſollen den Fürſten Logotheti gefeſſelt nach 
Hydra geführt haben, um ihn nach Morea zu bringen 
und ihm da den Prozeß zu machen, indem er ohne 
Befehl der Regierung von Morea gehandelt habe. 

f 1 


„ 
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Den letzten Nachrichten aus Conſtantinopel zufolge 
hatten die Griechen eine Diverſion in Metelino zu 
Gunſten Scios, oder vielmehr Moren’s, gemacht, wo⸗ 
durch der Capudan Paſcha vor der Hand gehindert 
wird, feinen Zug gegen letztgenannte Halbinſel fortzu⸗ 
ſetzen. Er wendete ſich deshalb gegen Metelino, und 
eine große griechiſche Flotte folgte ihm auf dem Fuße 
Die Griechen fuͤhrten eine Menge Brander mit, und 
200 Freiwillige ſotlen ſich erboten haben, ſie zu beſtei⸗ 
gen. Der Capudan Paſcha ſuchte aber einem Gefecht 
auszuweichen. In Metelino haben ſich ſogar Frauen 
und Jungfrauen bewaffnet, da fie den Tod der Skla⸗ 
verei vorziehen, . 

Die Truppen des Statthalters von Salonichi, welche 
bis Trikala vorgedrungen wären, ſollen von den unter 
Odyſſeus und Capitain Diamanti vereinigten Griechen 
am 27. May zurückgeſchlagen, hiczauf Trikala durch 
Dlamanti wieder mit Sturm genommen, und alle 
Türken und Juden in dieſer Stadt umgebracht worden 
ſeyn. Bei Lariſſa ſoll indeſſen noch eine Armee von 
30,000 Afinten als Reſerve ſtehen, und dort dürfte es 
alſo zu einer Hauptſchlacht kemmen, weshalb die 
nͤͤchſten Ereigniſſe die Aufmerkſamkeit auer Griechen 
auf ſich ziehen. 8 

Nach officiellen Berichten haben nun die Griechen 
alle türkiſche Küſten in Blokadeſtaud erklärt, und auß 
bereits fünf Schiffe von europaiſchen Mächten weg; 
genommen, unter welchen zwei, die von Alexandrien 
nach Trieſt beſtimmt waren, und deren Ladungen fie 
ſogleich verkauften. Hier folgt das Decxet, auf deſſen 
Grund die vorerwähnten fünf Schiffe genommen wurden 
„Proviſoriſche Regierung von Griechenland. Die grie⸗ 
chiſche Nation kaͤmpſt aus freiem Entſchluſſe gegen die 
Tyrannei. Ihre Rechte find bekannt unſtteitbar. Mit 
den ungeheuern Opfern, die fie dringt, bee weckt fie 
nichts, als ihre eigene Wohlfahrt; und wie fie ihre 
eigenen Rechte Emnt, fo kennt fie auch ihre Pflichten. 
Ihre Unabhängigkeit eritärend hat fie eine Central⸗ 
regierung errichtet, um erſtere zu vertheidigen, und 
letztere genau zu erfüllen. Und da die Regierung, um 
dieſen heiligen Nationalzweck zu erreichen, dem Feinde 
Griechenlands alle Widerſtandsmittel nehmen muß, ſo 
erklart ſie heute, Kraft des eutopäiſchen Voͤlkerrechts, 
alle vom Feinde beſetzten Küften, ſowohl im Epirus, 


als im Peloponneſus, in Eubda (Negroponte) und 


Theſſalien, von Epidauros an bis und i riffer 
Salonicht, ſo Wie alle vom Feinde 1 fen un 
Inſeln des ägeifchen Meeres, von den ſporadiſchen 


Inſeln und von Kreta an, in Blokabeſtand. — Ale 
Schiffe daher, von welcher Flagge immer, welche naß 
gehoͤriger Benachrichtigung von dieſem Beſchluſſe durch 
die Befeylshaber der griechiſchen Geſchwader oder grie⸗ | 
chiſchen Schiffe, in jene Häfen ein 4 walten, wer: 
den angehalten, und nach den für ſolche allgemein 

angenommenen Geſetzen behandelt werden. Mit biefe 


mitgetheilt werden. Korinth, d 


Benachrichtigung von Seiten der griechiſchen Befehls⸗ 
habet wird fortgefahren werden, dis die Regierung ſich 
verſichert haben wird, daß dieſe Erklärung überall, wo 
es noͤthig, hingelangt iſt. Gegenwaͤrtiges wird allen 
Conſuln der befreundeten Machte, die ſich in den vers 
ſchiedenen Theilen des griechiſchen Staates befinden, 
13. Maͤrz 1822. 
Der Präfident der vollziehend acht: A. Mauro⸗ 
cordato. Der Miniſter des Auswaͤrtigen, Erzkanzler 
des Staates, Th. Negri.“ i 

Die bereits gemeldete Nachricht von einer Nieder⸗ 
lage des Churſchid Paſcha, welcher 10,000 Albaneſer, 
4000 Aſiaten und 3000 europaͤiſche Tuͤrken unter ſei⸗ 
nem Befehl vereinigt hatte, beftätiget ſich. Er war 
bereits dis Phanqri bei Karditza, in der Nähe von 
Trikola vorgedrungen, und hatte den Capitain Dia⸗ 
manti mit den verzweifelten Fluͤchtlingen von Niauſta, 
von Odyſſeus abgeſchnitten. Allein die Griechen kuaͤmpf⸗ 
ten tapfer, vereinigten ſich wieder, und trieben ihn 
mit beträchtlichem Verluſt nach Janina zuruͤck. In⸗ 
deſſen iſt zu fürchten, daß wenn der Paſcha von Sa⸗ 
lonichi feine Operationen ebenfalls beginnt, die Griechen 
kaum im Stande ſeyn werden, zwei beträchtlichen 


Armeecorps Widerſtand zu leiſten. = 


Bis heute ſtehen die europaͤiſchen Türken vor wie 
nach in den Füͤrſtenthümern; nur die Aſiaten find ab⸗ 
gezogen. Auch in der kleinen Wallachey ſteht alles 
wie ſonſt, ja es ruͤckten am aten ſogar 1400 Mann 
feifche Truppen ein. In Jaſſp ſtehen 3000 Mann 


und in Buchareſt eben fo viel. 


Spanien. : 
Da die Cortes zum 1. July auseinander gehen, fo 
ſchmeicheln ſich die Ropaliſten, daß gegen dieſe Zeit, 


zu ihrem Vortheil ein großer Streich erfolgen werde. 


Sie ſprengen aus, die varnehmſten Deputirten fühlten 
das gefaͤhrliche und kritiſche der Lage des Staats, und 


würden daher froh ſeyn, durch Annäherung an das 


* 


faſfung, aufzuklären. 


Mimiſterſum, an die Regierung und den König, die 
Gefahr abzuwenden. 


e Kammern, wie in Frankreich, entſtehen. 
General Quiroga iſt in Corunna angekemmen und 


mit dem größten Jubel empfangen worden. Die Stadt 


war Abends beleuchtet. n : 
Die Cortes haben beſchloſſen, 20,000 Mann auf 
die Beine zu bringen; es ſollen 10 Mill. zu den erſten 
Ausgaben angewieſen und angewandt werden. 
Es beſtreben ſich jetzt die Biſchoͤfe, herzruͤhrende und 
krftige Hirtenbriefe zu erlaſſen, um die Geiſtlichkeit 
an ihre Pflichten zu erinnern und das Volk über ſei⸗ 
nen wahren Vortheil, die Anhaͤnglichkeit an die Ver⸗ 
en 16. Juny ſchlugen ſich die Inſurgenten und die 
tonſtitutionellen Truppen faſt den ganzen Tag hindurch 


’ 


Hieraus: würde eine Adaͤnderung 
der conſtitutionellen Verfaſſung und die Errichtung. 


N 


in der Gegend von Vera. Das Gewehrſeuer, welches 
ſehr lebhaft zu ſeyn ſchien, hoͤrte erſt mit eingetretener 
Dunkelheit auf, ohne daß irgend ein bedeutender Er⸗ 
folg für die eine oder die andere Parthey daraus here 
vorgegangen wäre. Die franzöfifchen Truppen, welche 
gegenwärtig waren, blieben mährend des ganzen Ger 
fechts mit dem Gewehr im Arme Zuſchauer. 

Die verſchiedenen Inſurgenten⸗Banden in Catalonien 


ſollen ſich zuſammen auf mehr als 4000 M. belaufen. 


. Frankreich. 

Der General⸗Lieutenant Donadieu iſt durch den 
König in feinen Rang als General und in alle damit 
verbundenen Ehren und Vorrechte wieder eingeſetzt 


worden; der Gehalt, welchen das vormalige Mini⸗ 


ſterium ihm entzogen hatte, iſt ihm vergütet werden. 
. England. 


Am Jahrestage der Schlacht von Waterloo gab der 
Herzog von Wellington auf dem Silberſervice, das er 


von Portugal erhielt, an 60 Officiere, welche jener 


Schlacht beigewohnt und wovon die meiſten verwundet 
waren, und vier Obriſten nur mit einem Arm er⸗ 
ſchienen, ein großes Mahl. Beim Deſſert wurde die 
Tafel durch das preuſſiſche und oͤſtreichiſche Porcellain⸗ 
ſervice verſchoͤnert. . 

Mit dem dieſer Tage von China angekommenen 
Oſtindienfahrer Kent haben wir die angenehme Nach⸗ 
richt erhalten, daß die Streitigkeiten mit der chineſi⸗ 


ſchen Regierung freundſchaftlich beigelegt worden find; 


Die Chineſen haben weder die verlangten zwei Matro- 
fen: von der Fregatte Topaze noch ſonſt eine Vergütung. 
ethalten. Nachdem ein Mandarin die verwundeten 
Matroſen auf der Fregatte unterſucht hatte, ſegelte 


dieſe ab, ohne daß ſich der Capitain ferner um etwas 


bekuͤmmerte, und da die Chineſen ſahen, daß mit Ge⸗ 


walt nichts auszurichten war, fo gab der Vicekoͤnig, 


vermoͤge eines neuen Edicts, den Handel wieder frey. 

Der oſtindiſchen Compagnie duͤrfte ubrigens dieſer 

unangenehme Vorfall ein bedeutendes Liegegeld koſten. 
Sud amerika. 

Den 25. Febr. kam der Congreß von Mexico zuſam⸗ 


men und alle Repraͤſentanten ſchworen die vom Ge⸗ 


neral Iturbide voriges Jahr abgeſchloſſenen Verträge 
zu halten. Es wurde beſchloſſen, die künftige Regie⸗ 
rung dieſes Landes ſolle eine beſchraͤnkte Monarchie 
fern, undes ſollten unverzüglich Deputirte nach Eutopd 


geſandt werden, um die kaiſerliche Krone einem Prinzen 


vom Haufe Bourbon, entweder dem Könige von Spa⸗ 


nien, einem ſeiner Bruͤder oder dem Prinzen von 
Lucca, im Fall dieſe hohen Perſonen aber den Antrag 
ausſchluͤgen, einem Prinzen aus dem Hauſe Oeſter⸗ 
Weng indeſſen keiner dieſer Fürſter 


reich anzubieten. i 
ſich darauf einlaſſen wollte, und keiner derſelben. zu 
einer beſtimmten Zeit in dies Land käme, fo würde 


* 


\ 


— 


ber Pongreß einen Eingebornen zum Kaiſer von Mexies 


ernennen. Nur die katholiſche Religion wird in Zus 


x 


die Beſatzung 


gebenſt anzeige. 


kunft hier geduldet werden, was dem Volke wie der 
Geiſtlichkeit ſehr erwuͤnſcht ſeyn ſoll. 

Die Inſurgenten⸗Flotte, welche Porto⸗Cabello blockirt 
haͤlt und aus 3 Briggs und 6 Schoonern beſteht, hat 


Tage lang die Stadt beſchoſſen. Coro haben die In⸗ 


ſurgen en am 17. April nach einem Gefechte mit den 
Truppen unter den Oberſten Tello und Varinas wieder 


genommen. Die ſpaniſche Fregatte Laguira in dem 
Hafen von Porto⸗Cabello hat durch die blockirenden 
Schiffe hindurchzukommen geſucht, mußte ſich indeß 
mit Verluſt ihres Vordermaſtes wieder zuruͤckbegeben. 
Vermiſchte Nachrichten. 2 

Vor einigen Togen ertranken auf einmal achtzehn 
Menſchen in der Mulde; ſie waren aus dem Dorfe 
Vobau im Anhaltiſchen, wollten aufs Heumachen 
gehen, und mußten, um auf ihre Wieſen zu kommen, 
über den Fluß fahren. Der Faͤhrmann nahm 20 


Perſonen in ſeinen Kahn, und als er in die Mitte 


der Mulde kam, ſank das Fahrzeug unter, und nur 
zwei Perſonen wurden gerettet. Die Ertrunkenen 
waren lauter Weibsperſonen, und darunter mehrere 
Familienmütter. Der unvorſichtige Faͤhrmann iſt mit 
ertrunken. / 
(Voſſiſche Berl. u. Brest. Zeit.) 


Entbindungs » Anzeige. \ 
Am 15. Juny, Morgens 8 Uhr, wurde meine Frau 
mit einer geſunden Tochter entbunden, und Pauline 
Erneſtine Wilhelmine getauft! Aber 8 Tage nach der 
Geburt wurde die Woͤchnerin mit harter Krankheit be⸗ 
fallen; wovon fie jedoch. Gott ſey Lob ſich wieder er⸗ 
holet: welches ich hiemit theilnehmenden Freunden er⸗ 
Maywaldau, den 9. July 1822. 
Mſtr. Gottlieb Friedrich, 
Ober⸗Muͤller. 


(Bekanntmachung.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, 


Backwaaren anbieten nach ihren Selbſt⸗ Taxen r 
die Bäder: 

äufern | g r 6 
Friedrich auf der Schildauergaſſe, 


leger d 


zur Uebergabe aufgefordert und einige 


en, 
ft 3 Den zten July. Frau Chtrurgus Side, 
einen S. — RT 
(Goldberg.) D. 17. Frau Regiſtrator und Unter⸗ 
officier Neumann, einen S., Catl With. Eduard. 


25 Getraut. 5 

(Landeshut.) D. 9. July. Herr Wilh. Scheerer, 

Buchbinder in Eharkogfenbrunn, mit Igfr. Caroline Amalie 
Let ſch. — a 


(Goldberg.) D. 2. Samuel Gottlieb Borrmann, 
Böttcher, mit Igfr. Johanne Louiſe Richter. — D. a. 
Gottlob Ehrenfried Tiſcher, mit Igfr. Chriſtiane Haſe. 

(Liebenthal.) D. 25. Carl Damm, Seiler und 
Inwohner in Alt⸗Kemniz, mit Jafr. Ueſula Geyer. — 
D. 2. Carl Scherk, Riemermſtr., mit Jgfr. Maria 
Thereſia Wehner. 


Geſtor ben. 


(Erdmanns dorf.) D. 5, July. Frau Maſorin von 
Scharnhorſt, geb. Gräfin. Agnes v, Gneil nau, an den 
Folgen der Niederkunft im 22ften Lebensjahre. N 

(bir ſchberg.) D. 7. Weyl. Herrn George Philipp 
Beer, gew. Kaufmanns allhier, Igfr. Tochter, Marianna, 
20 Jahr. — D, 7, Henriette Loulſe, Jochter ers Weiße 
gerber Döring, 11 Wochen. 


(Liebenthal.) D. 16. Zuny. Frau Schuhmachermſtr. 


ohanng Aßmann, 37 J. — b. 16. Johann Zoleph, Sohn 
700 Weißgerbermſtr. Shidt, 1 M > 23, Helena 
Agatha, Lochter des Brauermſtr. Buch, 1 M. Fi 3 
(Gold berg.) D. 28. Oskar Eduard, Sohn des 
Herrn Kfm. Canold zu Schmiebeberg, 7 M. n 
D. 27. Juliane Beate, Frau zes geweſ, Brettſchneidee 
müller Roßel, 8. J. 4 M. 1 T. — . 30. Fredrich 
Wilhelm Herrmann, Gohn des Fleiſchhauer Steinberg 
„ W. 4 T. D. 1 July. Johanne Roſtne, hinterlaſſene 
Witte des Böttcher Frledeſch, 27 J. 3, M. 2) T. 
D. 1. Cheiſtiane Bouife Penrtette, Fochter des Tuchmacher 
Pohl, 1 M. 1 T. — O. 5. 8 Beate, Ehefrau des 


wen 


Aöpfer Lamprecht, 27 J. 8 M. 7 X. 

(Landes but.) O. 30. Frau Au zuſte Conſtanze Emilie, 
geb. Trebitz, o J. — D. 2. George Friedrich Teich⸗ 
mann, Tuchmacher⸗Oberälteſter, 51 J. 2 M. 10 J. — 
Zu Leppersdorf d. 5. Frau Chriſtiane Roſina, ver⸗ 
wittwete Beer, geb. Milde, 78 J. a 
( Friedeberg.) H. 1. July. Herrmann Auguſt, jüng⸗ 
ſter Sohn des Getraidehaͤndler Den. Theuner, 1 M. 14 K. 


daß für den laufenden Monat July ihre 


Friedrich auf der Sehubauergaſe, Walter 8 Re Burgthore, Hofmann in den Halter 

as te . . 
Walter vor dem Bu gthore 190 Hornig auf der Langgaſſe 

bete e Il. 


Bro 


Semm 


Die übrigen Bäcker backen Brodt und Semmel ven gleicher Größe. 


Vorzuͤglich gute Backwaaren find gefunden worden bei den 


Bäckern 2 


Eigelmann, Hornig, peisker, Walter und Mülier, 


Die Fleiſcher verkaufen alle Sorten Fleiſch zu gleichen Preifen, 


das Pfand Schweinfleiſch zu 4 Sgr. 6 Pf. 
Nom, Mze. Hirſchberg den 5. July 1823. 


das Pfd. Schoͤpſenfleiſch zu 5 Sgr., das Pfund Kalbfleiſch 


namlich: Das Prß. Pfund Rindſteiſch zu 4 8 6 Ir | 
u 3 Sgr. 


Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Anſprache an das Mitleid für die verunglückten Loslauer. 
585 (Auszug.) 5 
5 Froh und heiter und mit geſpannten Erwartungen des beginnenden Jahrmarktes, und des dadurch her⸗ 
beigeführten regeren Lebens und Verkehres, erwachten Loslau's Bewohrer am 12. d. M., nicht ahnend, 


welches dunkle Verhaͤngulß der bewegten Stadt bevorſtand, 


und in der Mittags ſtunde uͤber ſie aus brach. 


# — 
N 


In der Mittagsftunde diefes Schreckens lages entzündete ſich, noch unermittelt, durch welche Beranlafs 
fung, die Flamme, und binnen einer halben Stunde ergoß ſich das Feuer gleich einem Lava⸗Strome über den 
ganzen Ort. Nach zwei Stunden lagen ſaͤmmtliche Kirchen⸗, Schulen⸗, Verwaltungs: Kommunal: und 


Schloß ⸗Gebaͤude nebſt 132 buͤrgerlichen Wohnhaͤuſern, 62 Stallungen und 21 Scheuern in der Aſche. Die 


Marktbuden und Waaren Vorxäthe der Markt⸗Verkaͤufer wurden größtentheils ein Raub der Flammen. 
Die verheerende Wuth des Feuers überftergt alle Beſchreibung, laßt ji) jedoch daraus ermeſſen, daß in der 
Mitte des Tages und aller Hülfe ohngeachtet, dennoch ſieben Perſonen ein Opfer der Flammen wurden 
Eine noch größere Anzahl vom Feuer Beſchädigter befindet ſich unter Ärztlicher Pflege. ER 

Dreihundert Familien haben ihr Geſammt⸗Eigenthum verloren. Die Kirchen⸗ und Schul⸗Gebaͤnde, 
das Rathhaus, das herrſchaftliche Schloß, das Stadtgerichts⸗ Lokale mit ſaͤmmtlichen Hypotheken - Büchern 
des Ortes liegen in der Aſchel Los lau, ein gewerbfleißiges Grenzſtaͤdtchen war — und iſt nicht mehr. — 

Die Umgegend, von der Größe und Unaufhaltbarkeit des ſchrecklichen Verhaͤngniſſes erſchüttert, hat 
bereits zahlreiche Opfer der Mild haͤtigkeit geſpendet, und fie find von den Ungluͤcklichen in dankbarer Ruͤh⸗ 
rung empfangen worden. Sie hoffen jedoch noch auf allgemeine Theilnahme und Hülfe mildthaͤtiger Herzen, 


beſonders in der vaterlaͤndiſchen Provinz, deren Wohlthaͤligkeitsſinn ſich von jeher aus gezeichnet bewährt hat. 


Möge dieſe Anſprache aus bewegten Herzen bei menſchenfreundlichen Herzen Eingang finden?n?n 
Oppeln den 23. Juny 182 o merauna. * . N 

Peuker, Regierungs⸗Rat hh Krauſe, Regierungs⸗ und Bau Rath. 
Dem Vorſtehenden füge ich die Anzeige hinzu, daß ich erboͤtig bin, Beitraͤge in Empfang zu nehn en und 


zu befördern. Hirſchberg den 9. July 8222 Der Bürgermeiſter Müller. 
(Wohlthätigkeit.) An Beiträgen für die Straupitzer Abgebrannten find ferner eingegangen: Von 
Hrn Scabinus Boͤhm g rikr. Mze.; von Frau Kfm. Tralles 2 rtlr. Ct.; von Hrn. Kfın. Gruner ı rtlr. Er. z 
von Hrn. Apotheker Tſchoͤrtrer 2 rilr, Et.; von Frau Kfm. Schneider 5 rtlr. Et.; von einem Ungenannten 
10 fgr. Ct.; von G. Urtlr. Mze.; von Hrn. Rittmeiſter von Hoverbeck 5 rtlr. Ct.; von Frau Paſtor Glau⸗ 
big 6 relr, 25 von Frau Wiltwe Glogner 2 rılr. Ct.; von Hrn. Rathsherr Morgenbeſſer 4 rllr. Ct.; von 
55 Juſtiz⸗Commiſſ. Wort Z rtir Et. von Hrn. S. ı rtir. Et.; von Prn. G. H. W. 15 fgr. Et.; von Hrn. 
eifenfieder Ondreikowitſch rtlr. Ct.; bon 1 Schullehrer Alert 1 Paͤcktchen Kleidungs ſtücke und Haus: 
geraͤthe; von Hrn. Gymnaſiaſt Gramſch 1 Paͤcktchen Kleidungsſtuücke; von Hrn. Kfm. Kirſtein 2 rtlr. Ct.; 
von Frau Witiwe Weinrich uertlt. Ct.; von Hrn. Ziegelſtr. Weinrich 1 rilr. Ct.; von Hrn. Kfm. Hilmer 
Artlr. Ct.; von einer Ungenaunten ı rtlr. Me. und 2 St. Waͤſche; Hrn. Goldarbeiter Heß 2 rtlr. Ct.; 
von Hrn. Kfm. Gebauer Artir Ct.; von Hra. Schneider weed e Ct.; von Frau Kfm. Walther 
Irtlr. Ct.; von Fran Reg. Räthin Geier 6 rtlr. Ct.; von Frau Friedericde Baumert 3 rtlr. Et.; von Hrn. 
Superintendent Dr. Letſch 3 rtlr. Et.; von Hrn. Kfm. Aelteſten Friſch 2 rtir. Et; durch Hrn. Diac. Haven⸗ 
ſtein empfangen: Beitrag von den evangeliſchen EClementar⸗Sqchulen, auf Verlangen der Schuͤler von den 
erren Lehrern geſammelt, 11 rilr. Ct. u. 11 rtlr. 20 fgr. 1 pf. Mze., wozu gegeben hat die Schule des Hrn. 
tert 5 rtir. 17 gr. 6 pf. Et: u. 26 fge. u 1/2 gar. Mze., die des Hrn, Weidmann 4 rtlr. Ct. u. 7 rtlr. 3 ſgr. 
Mze., die des Hrn. John ı rilr. 12 ſgr. 6 pf. Ct. u. Zrtir. 16 1/2 gr. Mze.; von Hrn. Prorector Beſſer 
2 rtle, Ct.; von Hrn. Ludwig Schmidi 2 rilr. Ct.; von St. B. 5 ſgr. Ct.; von Hrn. Kfm. Scheller 2 rtlr. . 


| 1 ; von Hrn. Schullehrer Weidmann ı 4ulr. Ct.; von Hrn. Ratheherr Adolph Urtlr. Et.; von Hrn. Kfm. 


C. Hortmann 5 rtlr. Ct. 3 von Hrn. Kfm. J. Hartmann 5 rtlr. Cour. 

Hirſchberg den 9. July 1842. Der Magiſtrat. 

(Wohlthätigkeit.) An Unterſtützungen für die Verungluͤckten zu Straupitz iſt wieder bei Endesge⸗ 
nannten eingekommen und vertheilt worden, als: 1. den von dem Schullehrer Hrn. Liebig zu Heriſchdorf ge⸗ 
ſchenkten ı relr, Ct.; 2. die Sammlung von 2 rtlr. 46 fgr. 1 pf. Mze. von den Adjuvanten und Schulkindern 
daſelbſt; 3 von der löbl. Gemeine Grunau 94 rtir. 14 fgr. 10 / pf. Mze., wozu allein der Roͤhrmſtr. Herr 
Schiffter 7 rtlr. Mze. geſpendet; 4. von der köbl. Gem. Cunnersdorf 11 Schffl. 4 Mtz. Korn Bresl. M., auch 
30 rtir, 1 (97. 7 ½ pf. Mze.; 5. von der Frau Exner zu Hirſchberg 15 fgr. Mze. u. 1 Paͤcktchen Waͤſche; 


. von 2 ungenannten Schweſtern zu Hirſchberg urtlr. 15 ſgr. Cour. 


Anmerk. Bon dem Grunauer Geldbetrage haben die im vorigen Jahr durch Brand verunglüdten 
Häusler und Inwohner nebſt Geſinde, auf Verlangen der Ortsgerichte daſelbſt, ihren Antheil erhalten, fo 
auch haben diefelben von dem Gerede ihren Antheil erhalten. 5 8 

Ferner iſt eingekommen und noch in Depoſito: 7. vom Helr. Chr. Adolph zu Cunnersdorf ı rtlr. Ct.; 


8 8. von Hrn. Ermrich, Müllermſtr. zu Hartau, 2 rilr. Ct. für die Frau Simon und 5 rtlr. Münze für die an⸗ 


dern Atmen. Straupitz den 10. July 1822, Die Ortsgerichte. 


* 
(ETuetfons⸗Anzeige.) ‚Bon dem unterzeichneten Gerſchtsamte wird, im Auftrage des Koͤnigl. 
Sochloͤblichen Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Glogau, auf den 27. Au guſt ©. und folgende Tage der Mobiliar: 
Aachlaß des in Giehren bei Friedeberg am Queis 3 Kreiſes) verſtorbenen Königl. Berg: Factor 
Friedrich Wilhelm Rudel, beſtehend in Porcellain, Fayance, Gläſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, dedeu⸗ 
tenden Quantitäten Breslauer und Land⸗Eiſen in Staͤben, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, Betten, Möbten 
und Hausrath, Bildern, Kupferſtichen, Landcharten, Gewehren und Büchern, männlichen civil: und berg» 
maäͤnniſchen Kleidungsſtücken, Schlitten, Wogen und Geſchirren, fo wie in 6 Stück Bienenſtoͤcken und einigem 
Vorrath an Flachs, Hafer, Heu und Stroh, in der Wohnung des Verſtorbenen zu Giahren en den Meiſtbie⸗ 
tenden Öffentlich, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, verfteigert werden, — Kaufluſtige zu gedachter 
Zeit, früh von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 7 Uhr, eingeladen find, und ſoll übrigens der Anfang der 

Auction mit dem Schmiede⸗Eiſen und den Bienenſtoͤcken gemacht werden. 
Greiffenſtein den 29. Juny 1822. a 8 
Reichsgraͤflich Schaffg otſch⸗Greiffenſteiner Gerichtsa nt. ; 


Alt⸗Kemnitz, den g. Juny 1822. In dem uͤber das Vermoͤgen des Kramer Johann Ehrenfried 
Liebig zu Reibnitz eröffneten Concurſe, ſtebt 5 / area 
den 2, September curr., Vormittags um 9 Uhr, in hie iger Canzeley, 
2.) terminus subhastationis peremtorius des 340 Rthlr. taxirten Hauſes nebſt Scheuer und Garten 
Nro. 73, auch einem Kirchenſtande zu Reibnitz, | 1 
2) terminus liquidationis sub poena praeclusionis et silentii perpetui gegen die ausbleibenden Glaͤu⸗ 


biger an. f 
Zugleich wird der offene Arreſt über das Vermögen des rc. Liebig, nach $. 206 der Concurs⸗ Ordnung, 
bekannt gemacht. Das Gerichtsamt. 


175 ankſagung.) Ein in Straupſtz durchs Feuer um fein ganzes Habe gekommener Mann, der ſchon 
3 Jahre ſeinen Unterhalt als Tagearbeiter bei dem Herrn v. Gen horr, hieſelbſt, gefunden, und nach dem eer⸗ 
littenen Unglück von Hochwohldemſelben mit einem Sonntags⸗Rock, einem Paar Bejnkleider, zwei Weſten, 
einem Hemde und einem Scheffel Brodt⸗Getreide befchenft worden iſt, kann nicht unterlaſſen, für das mild⸗ 
thaͤtige Geſchenk das innigſte Dankgeſühl Öffentlich aus zuſprechen. Gottes reſcher Segen lohne den edlen 
Geber! TER 2 Gottfried Kahl, 
(Anzeige) Bei dem Dominig Ferrmannswordau fol bas Kernobſt an den Meistbietenden verkauft 
werden, wozu der Bietungs⸗ Ter 8 en 16. July feſtgeſetzt wird. Das Wir thſchaftsamt., 
(Anzeige.) Bei hirfigem Dominio flieht Terminus zur Verpachtung des diesjährigen Obſſes auf 
den 19. d. M., fruͤh um 10 Uhr an, und werden Pachtluſtige dazu eingeladen, an gedachtem Tage allbier zu 
erſcheinen. Bertbelsdorf bei Hirſchberg, den 6. July 1822. Das Wirthſchaftsamt. 


; ned Bei I. G. Wirth in Schmiedeberg iſt frifiber Gudower Brunnen, à 12 for. Münze incl. 
Flaſche, und Ober⸗Salzbrunnen, & gr. Courant incl. Flaſche, zu bekommen. Bei Zurbdoringung ber 
leeren Flaſchen werden 2 or. per Stück vergütigt. 1 
(Anzeige.) Auf dem Kirchhofe bei der hieſigen evangeliihen Kirde, iſt eine Begraͤbniß ſtelle, sub 
D. No. 2, 9 Ellen kang, 8 Ellen breit, zu verkaufen. Das Nähere erfaͤhrt man in der Expedition des 
Boten aus dem leſengebirge. Hirſchberg den 9. Julp 1822. 3 Se: 
(VerfaufssUnzeige.) Veränderungs wegen bin ich geſonnen, meinen Gaſthof Nro. 493 vor dem 
Schildauer Thore, mit Brennerei, Ackerbau und Garten zu verkaufen. Kaufluſtige und Jabluageſz ige koͤn⸗ 
wen ihn täglich in Augenſchein nehmen und die näheren Kaufbedingungen dafelbſt erfahren bei „ 
= Hirfepberg den 10. July 1822. 2 S. F. A, Torrige, Gaſthof⸗Beſitzer. 
(Tbeafer.) Heute Donnerſtag den 11. July: Das Turnier zu Kronflein, oder die drey 
Wahrzeichen, romantiſches Ritterluſtſpiel in 5 Aufzügen. Freitag den 12.: Leichter Sinn, Ori. 
Hnal⸗Luſtſpiel in 5 Aufzügen, von Iffland. Sonntag den 14.: Der lu ſtige Fritz, komiſche Zauber⸗ 
Dper in 3 Aufzügen, von Meisl; die Muſik iſt vom Kapellmeiſter Volckert. a F a Ile =» 


— — 


Lit. 


(Verloren) Am Sonntage den 7. d. M., Nachmittags, iſt vom deutſchen Hauſe an bis auf den 
Tavaljerberg eine Largriette, deren Glaͤſer mit Gold eingefaßt, und die Schaale von Perlenmutter, verloren 
Hgangen. Ein beſtimmt anſtaͤndiges, dem Werthe des Gegenſtandes angemeſſenes Conccur, empfaͤngt der 
AJuogeber im Gaſthaf zum deulſchen Hauſe. a 8 . | 


u 


— 


N 


gäfte in meinem Concerte geſchenkt haben, 
Eines Koͤnigl. Wohlöbl. Polizey⸗Directorij, die Ehre haben, in der Gallerie zu Warmbrunn ein Concert a 
der Inventions⸗Clarinette zu geben. Die Anſchlagezettel werden das Naͤhere beſagen. 


1 
1 1 


— 


(Concert⸗Anzeige. Durch den gittoen Beifall, welchen mir im vorigen Jahre bie hohen Bade⸗ 
ir N ufgemuntert, werde ich Dienſtag den 16. July, mit tu 


Lebrecht Rolle, - 


eheimäliget Muſikmeiſter im aten Weſtpreuß. Infanterie. Regiment Prinz Wilhelm, Königl. Hoheit. 


(Vorläufige Concert⸗Anzeige.) Künftigen 24: July (Mittwoch über 8 Tage) werde ſch 

8 die Befreiung von Jeruſalem ꝛc., BT 
großes Oratorium von Heinrich und Matthäus v. Collin, componirt vom Abbe Maximilian Stadler 
in Wien — mit einem moͤglichſt zuhlreichen Orcheſter hier aufführen, worauf ich alle Muſikfreunde vor⸗ 
läufig aufmerkſam mache. Das Nähere wird im Boten a. d. Rieſengeb. über 8 Tage angezeigt werden. 

Hirſchberg den 10. July 1822. = Der Cantor Hoppe, 
g.) Der Dr. Medic Vogel, pension. Physicus, empfiehlt sich dem hohen Adel und 
um der Stadt Hirschberg und des ganzen Kreises als practischer Arzt; er hält es für 
für Religionspflicht, Menschenwohl/ Erhaltung der Gesundheit, Herstellung von 
sundheit, fleissig zu sorgen, verspricht auch mit gleicher Liebe den Armen zu helfen. 
n der Schildauer Vorstadt, bei der verw. Frau Glockengiesser Siefert. 

(Literarifhe Anzeige.) Bei C. W. J. Krahn iſt erſchienen: : 

Unterhaltungen aus der Länder» und Völkerkunde, 
zu Drittes Heft. Preiß g for. Cour. . = 

Inhalt: 1) Der Zackenfall (nebſt Kpfr.) 2) Beſchteibung des Libanon, feines heutigen Zebern⸗ 
waldes und der Sitten und Gebräuche feiner Bewohner. 3) Reichhaltige Notizen über das fuͤdweſtliche 
Aſien. 3) Nachricht über die Höhe und Tiefe des Meeres. ) Auszug eines Briefes über, die nord⸗ 
amerikaniſchen Bergwerke. 6) Chio. 

Von dieſem nützlich unterhaltenden Werke bilden 6 Hefte Monate erſcheint einer) einen 
Band, welcher 6 Kupfer und 24 Bogen Text enthält und nur hlr. Cour. oſtet. 


— 


ET BERN LEE EN RD EN En 
Es bekümmert ſich Einer — ſehr um die meinigen ha ngelegenheiten. 
O! möchte doch dieſer Menſch — ſich um ſich feloft befünilern, — denn — wer Andere 
verurtheilt, ſpricht fein Urtheil über ſich ſelbſt. W. > 1 K. \ 


ein Batpiges Uuterkommen. Nachweis giebt die Expedition de Boten. 


— — — ——— — ̃ — — — 2 — nen 
(Anzeige.) Bei mir find ſteis zu bekommen: Frochtfuhren, ſchnelle Reife: und Spazierfuhren mit 
anz: und halbgedeckten Kutſch⸗ und allen Arten Plauenwagen. Auch iſt bei mir wöchentlich Frachtfuhr⸗ 
Gelegenheit nach Aufhalt, Leipzig und Berlin. Desgleichen ſtehen bei mir ſtets Reit- und Wagenpferde 
ir Verkauf und Tauſch bereit. Da ich ſelbſt die Meſſen bereſſe und aus der erſten Hand einkaufe, fo bo 
ch, hierin Jeden nach Wunſch bedienen zu konnen. Es ſtehen auch bei mir mebrere Wagen, wegen Mang 
an Plat, billig zum Verkauf, und verſpreche ich bel jedem Geſchaͤft billige Preiſe und beſte Bedienung. 
Hirſchberg, den 10. April gas. M. J. Sachs, wohnhaft vor dem Burgthore Nr. 36. 
(Geld ⸗Geſuch.) Auf ein in der Schildauer Vorſtadt fehr vortheilhaft gelegenes Haus, deſſen Werth, 
nach den jetzigen Haͤuſer⸗Preiſen, auf 600 Rthlr. angenommen werden kann, und worauf nur 100 Rthlr. zur 
thek intabulirt find — werden noch 100 Mthlr. zu leihen geſucht, worüber das Nähere in der 
Expedition des Boten aus dem Niefengebirge zu erfahren ſt. 


ela.) Eine Witwe von mitttern Jahren, ohne Faigifte, wünſcht Aınfrige Michael els Würth 
oder Aus geberin einen Dienft. Das Nähere iſt in der Expedition des Boten zu erfuhren. 


(Hunde werden zu kaufen gefuch t.) 1. Ein Huͤhne hund, von welchem aber nur verlangt 
wird, daß er in Hinſicht des Aoportirens nichts zu wünſchen übrig laßt, und taut giebt. 2. Ein Jagdhund, 


welcher aber ganz fehlerfrei und vorzüglich, auch nicht Fuchsfarben, ſeyn muß z er kann übrigens alt ſeyn, 
nur nicht zu groß und ſchwer. — Anzeige mathe man dem Herrn Amtmann Stenzel zu Erdmannsdorf. 


— — 


(Bermiethung) Bei dem Uhrmacher Eckardt auf der Schildauer Straße, iſt der 


weite Stock, beſtehend aus zwei Stuben vorne heraus und eine Stube nebſt Alcove hinten 


eraus, nebſt Zubehör, zu vermiethen, und auf Michaeli zu beziehen. 


(Bermiethung.) In Nro, 33%, obnweit dem Langgaſſen⸗Thore, if eine Grube mit Zubehör 
zu vermiethen, und kann täglich bezogen werden. 
(Anzeige.) Verfloſſenen Freitag, als den 5. d., iſt ein goldenes Halsband 
Daſſelbe befteht aus ovalen goldenen Perlen, deren an der Zahl 3 find, und welche 
Perlen an einen gelbfeidenen ſtarken Faden wechſelsweiſe angereiht ſind. Die eine de 


einen Sprung. Derjenige, der dieſes Halsband entdeckt und in der Expedition des 
eine der Sache angemeſſene Belohnung. N 


-(Berloren.) Am g. Zul, Nahmiriags, iſt ein ſchwarzlevantiner Beutel verloren gegangen, worin 
10 Rthlr. 8 Gr. Cour., darunter 8 Thalerſtücke, übrigens in 4 und 2 Groſchenſtücken, 3 Schlüffel verſchiedener 
Groͤße, eine ſchwarzhoͤrnerne Tabacks doſe und ein weißleinenes Schaupftuch, B. v. N. gezeichnet, beſindlich 

waren. Dem ehrlichen Finder wird eine angemeſſene Belohnung verſichert, und hat ſich derſetbe in dem ches 
maligen Kies lingſchen Garten bei dem Baron von Zedlitz zu melden. i * f 


Wechsel- Geld und Effecten- Course. Getreide-Markt-Preis der Stadt Hirſchberg. 


Breslau den 6. july 


Geld. Den 4 Sup 1822. Hochſter. ] Mittler. Niedrigſter. 


Amsterdam in Courant 0 — 
„ IEITR 143 34 In Nom. Münze; Sgr. Sor. Silbergr. 
33 in Banco 2 0 — —— — 
een 151 1falısı 1 * 
London p. 1. L. Sterling 7.1 304 2 1 15 Weiſſer Weizen 136 126 115 
Paris p. 8 2 — — Gelber Weizen 125 1 1 6 1 0 6 
Leipzig in Wechs. ung Sieh - 
bn; 10345 Roggen 1. 9 8 0 
Wien in W. W. e — Sate 7 6 72 \ 66 
8 . le.. „% „„ 45 
KGS o o 103 — Erbf enn 8 8 8 
Berlin . 79 99 24 8 
dig . „ 08 50 
— D nenn nn * * 
Holl, Rand - Ducaten 9714) — Getreide: Markt: Preis der Stadt Sauer, 


Kayserl, dito 


e Pe. if: — 
Friedrichsd’or S 114 341114 104 FFP 
Conventions · Geldſud 175 175 1/3 Den 6. July 1822, | Höchſter.] Mittler. Niedrigſter. 
Pr. Münze . . — 

Fer ere — In Rom. Münze: | Ser. Sr, Sitterge⸗ 
i Bandbriefe yon 1000 l. „ = hal . u, 
* en 3 ‚02 3/4 — Weiſſer Weigen 125 10 90 

Brest. Stadt- Obligations „105 1 — Gelber Weigen 215 1 0 5 9 
nee - Obligations ; 81 12] — 

Churmärks Obligations. . 8 8 I 653 1 — Roggen, Bee — 8 5 8 2 8 0 

Hast, Seele 80e ee. „ Hi BE — eite 6 6 60 54 

Staats- Schuld. Scheine 72 — ned 

Eieferungs- Scheine 4 4 7 Fr 4 A Hafer 2 * 3ßẽ„ 48 45 42 

Wiener Einlösungs Scheine . Lr *. N 


| (Nebf einem Nachtrag e,) 


* 


ö 
| 
| 


a 
zu No. 28. des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 
— g j ———— ̃ — ——-—-— — — — I — ä œM un 
(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte fol das ſub No. 318 
hieſelbſt vor dem Schildauer Thore gelegene, auf 201 Rihlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte Fleiſcher Koͤrnerſche Haus 
in Termine i ben 20. July d. J, E 5 
als dem einzigen Biethung“ Termine, öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 1822. 2 
8 a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. - 
(Bekanntmachung.) Die Freigärtnerſtelle ſub No. 42 zu Jannowitz bei Kupferberg mit Acker, 
Wieſen und Buſch ſoll auf den 22. July a,. c- : in hieſiger 
Gerichts ſtätte öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige wer⸗ 
den bierzu eingeladen, und konnen ſolche vorhero in Augenſchein nehmen. Die Bedingungen ſollen 
gleichfalls im Termin zuvor bekannt gemacht werden. Jannowitz den 24. Juny 1822. 8 
er Die Orts Gerichte, 


(Befhnntmabung) Auf Antrag der Real- Gläubiger und auf Verfügung Eines Hoch⸗Reſchs⸗ 5 


—— 


graͤflich Schaffgotſch⸗Kynanſchen Wohllöͤbl. Gerichtsamtes, ſoll zum Öffentlichen. Verkauf das, dem 


verſtorbenen Häusler Chriſtlieb Ehrenreich Werner zubehörig geweſene, deſſen Erben aber binterloſſene 
Haus ſub Nro. 50, Neugräfl. Antheils, hier in Warmbrunn ausgethan werden. Diefemnach wird 
nunmebro Terminus Licitationes, welcher im hieſigen Gerichts⸗Kreifcham zum ſchwarzen Adler in dem 
gewöhnlichen Seſſtons⸗Zimmer abgehalten werden fol, auf N 

5 den 19. July, Nachmittags um zwei Uhr, 
anberaumt, wozu Kauf: und Zahlungs fähige Intersfienten einladen 

Warmbrunn, den 1. July 1822. x die Ortsgerichte. 
(Zu verfaufende Schaafe.) Wegen gänzlicher Veranderung der Schaafheerde zu Bertels dorf 
bey Hirſchberg, find daſelbſt p. p. Zoo Stuck Schaafe von allen Sorten und Alter zu verkaufen, die 
Preiße werden außerſt billig geſtelt, und ſolte, was dem Verkäufer am angenehmſten wäre, ſich jemand 
finden, der die ganzen zur Veräußerung befiimmien Schaafe kaufte, fo wurde der Preiß im Durchſchnitt 
pro Slück auf 2 Riblr. Nom. Mze. berabgefegt werden. Die Schaaſe find übrigens geſund und nicht 
ſchlecht genaͤhrt. Kaufluſtige wollen ſich an unterzeichnetes Wirtbſchafts⸗Amt wenden. EUREN i 

* i Das Wirthſchafts⸗Amt zu Bertelsdorf bei Hirſchberg. 

(Verkaufs: Anzeige.) Veränderung wegen bin ich geſonnen, mein in biefiger Vorſtadt vor dem 
Langgaſſenthore, ganz nahe bei der Stadt gelegenes Vorwerk zu verkaufen. Es gebdren hiezu 96 Morgen 
Ackerland und 21 Morgen Wieſenwachs. Die Scheune, Stallung, Wagenremiſe und Schuttbodengebäude 
ſind voriges Jahr, alle durchaus maſſiv erbaut, mit Ziegeln gedeckt und mit Blitzableitern verſehen worden. 
Das Wohngebäude, vor wenigen Jahren nutzbar ausgebaut, iſt ebenfalls maffiv, mit Bligableiler, verſehen 
und enthält fünf bewohnbare Stuben, zwei Stubenkammern, eine Geſindeſtube, eine gewoͤlbte Küche, zwei 
Keller, zwei Gewölbe, drei Bodenkammern, ein Waͤſchboden, ein Schüttboden und ein Heuboden. Der 


Kubſtal auf 22 Stück Vieh, iſt gewölkt und hat ſteinerne Futterkrippen; der Pferdeſtall auf 6 Stuͤck Pferde, 
4 ebenfalls gewoͤlbt. Der Viehbeſtand iſt für jetzt: zwei ſtarke geſunde Pferde, vier Zugochſen, vierzehn 


tat Kühe und einige Kalben. Die Aecker find im beſten Duͤngungszuſtande. Der Boden ſehr tragbar 
und elle hinter einander liegend. Die Ackergeraͤthſchaften und übriger Beilaß find ebenfals im beſten 
Zuſtande vorhanden. s ; — 6 * 
Noch muß ich bemerken, daß dieſe Beſſtzung eine außerordentliche anmuthige Lage hat, indem man die 
ganze Gebirgskerte, die Schneekoppe, den Kynaſt, Warmbrunn, Giers dorf und die dortige Umgegend, wie 
auch die fo lebhafte Warmbrunner Straße ſehen kann, welches Freunden von Naturſchoͤnheüen vielen 


Genuß gewähren wird, 


Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden hiemit hoͤflichſt erſucht, dies Grundſihck in Angenſchein zu 
nehmen oder fich in portofreien Briefen gefaͤlligſt an mich ſelbſt zu wenden, wo über das Nähere Aus kunft 
ertheilt. Hirſchberg, den 24. Jun 1822. 5 Der Vorwerksbeſſtzer, F. W. Fritſch. 

(Anzeige.) Ein Frei⸗Gut zu Mittel⸗Seitendorf ( Schoͤnauer Kreiſes) im beſten Zuſtande befindlich, 
iſt nebft Pferden, Rind» und Schaaf⸗ Vieh boldigſt zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere iſt be 
dem Eigenthümer Wilhelm Schneider in Nro. 56 daſelbſt zu erfahren. N 


5 — ) 3 8 3 A ⁵ ü “A ˙ MH Mn; 


(Anzeige.) Auf Antrag des Koͤnigl. Juſtitz⸗Commiſſarii, Deren Häͤlſchner, ſollen nachfichende - 


Kirchenſtellen, namentlich? a 102 
f i 1.) in den Frauenſtäͤnden Lit. B. neue Bank Nro. 6; 
i SEILER 


E 2 in itt „ B. der 17. Bank Neo. 5 
n dilto „ D. „ 23. „ „ 3 und 5 
4.) auf dem Unterchor Lit. A. der 2. Bank Nro. 19, 20, 213 
5) auf ditto * „ 133 


7. 2 ne 
6) auf dem Mittelchor Lit. G. der 13 Bank Nro. 43 a 
in der Wohnung des Unterzeichneten Öffentlich an den Meiſtblethenden verſteigert werden, und iſt 
hierzu der 22. dieſes Monats beſtimmt. Hirſchberg, den 4. July 1822. x 
3 Henne, Kirchen⸗Regiſtrator. 
(Anzeige.) Cudower, Flinsberger und Salzbrunn, iſt wieder ganz friſch, ſowobl in ganzen Kiften 
als auch in einzelnen Flaſchen zu bekommen. 2 


Die Flaſche Eudower koſtet, da fie dieſes Jahr etwas großer wie gewohnlich incl. Flaſche 12 ſgl. M. M. 


Die Faoſche Flinsberger koſtet incl. Flaſche 7 1/2 ſgl. Nom. Münze, hievon wiro per Flaſche 3 1/2 
fol. N. Mze. retour bezahlt. 7 ; 


Die thoͤnerne Flaſche Salzbrunn koſtet incl. Fl. 8 sgl. 9 Pr. N. M. wovon 2 1/2 ſgl. pr. Flaſche 


bezuhlt wird. i 
Die glaͤſerne Flafche Salzbrunn koſtet incl. Flaſche 10 ſgl. N. M., wovon per Flaſche 3 fol. 9 Der. 
retour bezahlt wird. f Be 2 * 
Da ich zetthero fo viele Flaſchen verlohren, fo kann ich ohne Pfand keine Flaſche berabfolgen laſſen. 
Alle meine wertygeſchaͤtzten Abnehmer werden dies Verfahren gewiß nicht unbillig finden, indem obiger 


Verluſt blos durch die Dienſtbothen verurfacht worden. Carl Ludwig Heyden, 
. Hirſchberg den 17. Juny 1822. a vor dem Langgaſſenthore. 


(Anzeige.) Da an dem am 30. Jung abgehaltenen Doft + Detpachtungs⸗ Termin beim Dominio 
Tiefbartmanns dorf kein annehmbares Geboth gethan worden; fo iſt auf den 14. July ein 2ter Termin 


anberaumt worden, welches allen Kauflufligen hiermit bekannt gemacht wird. 


„Schlacht⸗Vieh⸗ Verkauf) Bey dem Dominio- Schildau find die diesjährigen Schöpfe noch 
zu verkaufen; daß dieſelben groß, jung und gut genaͤhrt find, iſt bekannt, und wollen Kauflußige ſich 


deshalb an das Wirtſchafts-Amt zu Schildau wenden, 


(Verkauf) Ich bin Willens, meine 2gängige Mahlmühle aus freier Hand zu verkaufen, und lade 


(Bekanntmachung.) Das Dominium Rohrlach ſucht zukünftigen Michgell einen Vogt; es können 
ſich Subjecte bei demſelben zu jeder Zeit melden. e g 


Verpachtung.) Ich bin Willens das zu meinem in Cunnersdorf belegenen Bute gebdtige Rindvieh 
jetzt bald oder zu Michaelis zu verpachten und lade Cautionsfätzige Pachtluſtige ein, ſich dieſerhalb bei mir 
zu melden, um die nähern Bedingungen zu erfahren. Cunnersdorf, den 1. July 1822. 8 

2 . Friedrich Guſtay von Buchs. 


(Geſuch.) Ein Mann in beſten Jahren, der bei dem Leſnewand⸗Geſchäft aufgewachfen Ih, den 
Einkeuf und jede Art der Appretur vollkommen verſteht, die Correfpondenz und Bücher zu führen im 


Kaufluſtige ein, ſich bei mir ſelbſt zu melden. Blümel, in. Rieder Berbisdorf. 


Stande iſt, auch ſich alle zu dieſem Fache gehörigen Kenntniffe zu eigen gemacht hat, ſucht wo moglich 
in dieſem Zweige der Handlung oder auf eine andere feinen Fahigkeiten angemeſſene Art angeſtellt zu 


werden. ö Commiſſions⸗Comptoir von C. F. Lorentz. 


D (Fefuch) En junges Mädchen fügt baldigst ihr Unierfommen, als Kammermädchen, oder 3 


Wirtin; das Nähere in der Expedition. 0 . R 
(Vermiethu ng.) In Nro. 36, unter der Butterlaube, iſt eine Stube auf gleicher Erde mit Zubehör 

zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; auch werden den ıten July im aten Stock eine Stube und im Zten 

Stock eine dergl. leer. N oe ER: 1 

— —— — ſ— — — —ẽ — — — —— —— — . —ü— —: 


Det Wo henſchrilt erſcheint alle Dennerſtage in der priv. Stadt- Buchdruckerei bei Carl W. 3. Krohn auf bin 


innern Schildauergaſſe Nr. 2, 8 


